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Druck. « « -Ui, und echriftlritun » ! Theodor Gack » Wildbad, « iltzelmstraße 8«. Telephon Nr. 47». — « ahnnng , Han- Vollmer.

Nummer 254 Fernruf 479 Donnerstag , den 30 . Oktober 1830 Fernruf 479 65 . Jahrgang .

Zum VeWarlug
Wer in einer Zeit größter Arbeitslosigkeit und des Dar -

niederliegens der Wirtschaft vom Sparen spricht, muß aufden Einwand gefaßt sein, daß ein Hinweis auf das Sparenin solchen Zeiten nicht recht am Platze sei . Sparen könne
erst dann in Frage kommen , wenn der notwendige Lebens¬
unterhalt , das Existenzminimum, gesichert ist . Diesem Ein¬wand läßt sich naturgemäß nicht viel Stichhaltiges entgegen¬halten, man kann nur sagen , daß in solch schweren wirt¬
schaftlichen Zeiten der Nutzen einer rechtzeitig geübten
Spartätigkeit , der Zweck des Sparpfennigs als Notgroschen ,
offenkundig wird . Die starke Unsicherheit der wirtschaftlichen
Konjunktur zwingt den Einzelnen, etwas zur Sicherung
seiner Zukunft zu tun , und eine Sparrücklage ist nun ein¬mal die beste vorsorgliche Zukunftssicherung. Zweifelloswäre die Auswirkung der gegenwärtigen Wirtschaftskrisenoch fühlbarer , wenn nicht das in den letzten Jahren neu
gebildete Sparkapital vielen einen gewissen Rückhalt gebotenhätte und noch bietet. Gerade in Notzeiten, wie der gegen¬wärtigen , zeigt sich deutlich , daß die Hilfe , die die Allgemein¬heit dem Einzelnen gewähren kayn , immer nur begrenztsein kann und durch eigene Vorsorge ergänzt werden muß.Die Beziehungen zwischen Sparkapitalbildung und Wirt¬
schaftskrise haben jedoch noch eine andere wichtige Seite .Von überallher ertönt der Ruf nach Kapital zurUeberwindung des wirtschaftlichen Tief¬stands . Es wird Kapital zur Ankurbelung der Wirtschaft ,zur Durchführung des Arbeitsbeschaffungsprogramms und
zur Wiedereingliederung des Arbeitslosenheeres in das Er¬werbsleben gefordert. Da genügend Kapital nicht zur Ver¬fügung steht, müssen Kredite aus öffentlichen Mitteln , alsoletzten Endes aus Steuern, gewährt werden, oder man richtetden Blick auf das Ausland , das jedoch selbst unter Krisen¬erscheinungen zu leiden hat . So ergibt sich von selbst dieNotwendigkeit der heimischen Kapitalbildung beiden inländischen Sparinstituten,- sie ist die geeignetste und
billigste Form der Kapitalbeschaffung. Sie gewährleistetauch die richtige Verwendung der Kapitalien an der rich¬tigen Stelle . So erweist schon diese kurze Ueberlegung die
Berechtigung des Weltspartages auch in diesem Jahr . Der
Weltspartag soll zum Nachdenken über die Lebensfrage un¬serer Wirtschaft , die Sparkapitalbildung, , anregen .

Sie Irauerseier in Maybach
Ariedrichslhal. 29 . Okt. Heute vormittag um N10 Uhrbegann in der Zechenkapelle von Maybach der Trauer¬go tt es dienst für die Opfer des Grubenunglücks. Diekleine Kapelle war ganz mit schwarzem Tuch ausgeschlagen ,der Altar mit Blumen geschmückt . Der Raum war dichtvon Leidtragenden und Trauergästen erfüllt . Die An¬

gehörigen hatten die vorderen Plätze, neben ihnen saßen dieVertreter des Reiches . Die Trauermesse wurde von Orts¬
pfarrer von Maybach zelebriert. Dann hielt der Bischofvon Trier, Bor ne wasser , die Predigt. Er erinnertean das Wort des heiligen Augustinus, „es gibt kein Leid ,das so groß ist, daß es uns trennen könnte von der Liebe
Jesu Christi" .

Trauermusik und Gesänge umrahmten die ergreifendeFeier.
Um 10.30 Uhr begann im großen Zechensaal der Grube

Maybach die Trauerfeier . 95 Särge sind im Saal auf-gestellt . Davon stehen 20, deren Tote man noch nicht kennt ,abseits. Der Saal ist mit Trauernden dicht gefüllt. Nacheinem Vortrag des Knappenchors hielt Bischof Borne¬wa sser - Trier eine Gedenkrede , in der er u . a . sagte : DieToten starben auf dem harten Feld schwerster Arbeit,pflichtbewußt bis zum Tod, im Geist ernster Pflichterfül¬lung . Für die toten Brüder ging schon der Ostermorgenauf nach dem harten Karfreitag des Lebens. Der Koblenzer
evangelische Generalsuperintendent gab dem tief empfun¬denen Beileid der Generalsynoden Ausdruck . Nach einer
kurzen Ansprache des französischen Arbeitsministers ergriffder Präsident der Saar -Regierungskommifsion Wiltondas Wort. Die Kommission werde alles tun , um den Hin¬terbliebenen über die materiellen Sorgen hinwegzuhelfen.

Anschließend hielt Reichsverkehrsminister v . Guerardeine Gedenkrede : Mit den Angehörigen der Dahingeschie¬denen seien vereint in Wehmut und Schmerz der HerrReichspräsident, die deutsche Reichsregierung und die preu¬
ßische Staatsregierung. Diese Stunde tiefsten Ernstes zeigedie unlösliche Verbundenheil des deutschen Bergarbeitersan der Saar mit allen deukschen Bergleuten . Im deutschenVaterland seien die Fahnen auf Halbmast gehißt. Hieraufsprach der Vertreter des Gewerkvereins christlicher Berg¬arbeiter , Reichstagsabgeordneter Kuhnen , der u . a . sagte ,man müsse fordern , daß die Untersuchung nach den Ur-
fachen des großen Unglücks genau und gerecht durchgeführtwerde, denn es gelte für die Zukunft zu sorgen , damit ähn¬liche Katastrophen vermieden würden.

Auch der Vertreter der freien Gewerkschaften , Schwarz ,sprach den Hinterbliebenen der Opfer die herzlichste Anteil«
ziobM dLk iMW GelverLchaften aus, upü forderte stärkeren

Reichspräsident v. hindenburg hat für die Hinkerbliebe
neu und für die Verletzten des Unglücks der Maybachgrube
aus seinem Dispositionsfonds 10 000 Mark gespendet.

Die Verhandlungen im Reichskagsausfchuß für Auswär¬
tiges waren vertraulich. Der Vorsitzende Dr . Hrick gedachte
zuerst der Opfer von Alsdorf und Maybach und verlangte
gründliche Untersuchung der Unglücksursachen. Sodann be
gründeten die Parteien ihre Anträge zum Youngplan . Dar
auf legten die Reichsminisker Dietrich und Lurkius den
Standpunkt der Regierung dar. Der Reichskanzler hakte
vor Beginn der Sitzung , der er nicht anwohnke, Besprechun¬
gen mit den Parteiführern im Ausschuß, mit Ausnahme
der Kommunisten » über die strengstes Stillschweigen be¬
wahrt werden soll.

Die Obleute der Streikleitungen in der Berliner Metall¬
industrie übten an dem Ergebnis der Verhandlungen im
Reichsarbeiksministerium in einer stürmisch verlaufenen
Versammlung scharfe Kritik und lehnten die Abstimmung
über die Wiederaufnahme der Arbeit ab. Es wird nun zu-
nächst noch eine Urabstimmung in den einzelnen Betrieben
staktfinden .

Von den auf dem Hapagdampfer „Baden " Verletzten find
noch der Maschinenwärter Wilhelm Ahrburg und der Ma¬
trose Osterkamp gestorben. Die heillose Schießerei der Bra¬
silianer hat also bereits 30 Menschen das Leben gekostet .

Bel der Aussprache zur englischen Thronrede im Unter¬
haus sagte Mac Donald . England könne nur zur Abrüstung
schreiten , wenn auch die anderen Mächte gleichzeitig ab¬
rüsten. — Die englische Regierung sei nicht in der Lage , dem
Antrag der Dominien auf - er Reichskonferenz statkzugeben .
daß auf das nach England eingeführke Getreide ein Zoll ge-
legt werde.

44 konservative Mitglieder des englischen Parlaments
haben in einer schriftlichen Erklärung einen Wechsel in der
Parteiführung d . h .

' die Absetzung Baldwins gefordert.

Schutz für die Bergarbeiter . Hieraus ries oer uomann oer
Sicherheitsmänner der Grube den toten Kameraden den
letzten Scheidegruß nach.

Sodann bildete sich der Trauerzug . Die 99 Särgewurden nach Ortschaften zusammengestellt und unter Geleit
ihrer Anverwandten und Mitbürger in die Heimatdörfer
übergeführt , wo die Bestattungen heute oder morgen statt-
finden werden.

O

Die Bergwerksverwaltung ließ am Dienstag an die Fa¬milien der Toten 1000 franz Franken (164 Mark) und an
die Verletzten 300 Franken als erste Unterstützung auszahlen.
Dieselbe Summe erhalten von der Berufsgenossenschaft dieWitwen bzw . die Angehörigen der ledigen Toten- Der schwer¬
verletzte Bergmann Ewen aus Friedrichsthal ist im Kran¬
kenhaus in Fischbach gestorben . Bis jetzt umfaßt also dl«
Lotenliste 96 Bergleute .

*
v .

In einem Wald bei Fischbach (in der Nähe der Maybach-
Arube) fand man die Familie eines Bergmanns , Vater ,Mutter und zwei Knaben, erschossen vor. Es handelt sichüm Selbstmord . »

Neue Nachrichten
Der Ausschuß für Auswärtiges

Berlin, 29 . Okt. Der Reichstagsausschuß für Auswärtigestritt heute zusammen. Da im Ausschuß die Oppositionspar¬teien mit der Stimme des nationalsozialistischenVorsitzendendie Mehrheit haben (wie wir bereits berichteten: 6 Natio¬
nalsozialisten, 4 Kommunisten, 2 Deutschnationale, 2 Land¬
volk gegen 7 Sozialdemokraten , 3 Zentrum, je 1 Deutsche
Volkspartei , Bayer . Volkspartei , Wirtschaftspartei und
Volkskonservative) , so hat das Reichskabinett darüber be¬raten, wie es sich in der Ausschußsitzung vor „ Ueberraschun -
gen" sichern könnte . Es liegen nämlich zur Beratung ver¬
schiedene Anträge zumDoungplan vor . Die Kom -
tnunisten verlangen Einstellung der Tributzahlungen über¬
haupt , die Nationalsozialisten Aufhebung des VersaillerVertrags und des Boungplans , da? Landvolk Aus¬
nutzung der im Boungplan vorgesehenen Erleichterungen,die Volkskcnservativen Verhandlungen zur Aenderung des
doungplans, die Wirtschpftspyrtei Anbahnung eines Zah¬
lungsaufschubs.
Die Gehaltskürzung der öffenNchen Angestellten

Berlin , 29. Okt. Die Verhandlungen im Reichsfinanz¬
ministerium mit den Vertretern der öffentlichen Angestelltenin Reich, Ländern und Gemeinden über eine sechsprozentigsGehaltskürzung haben bis jetzt zu keiner Einigung geführt .des Ministeriutps, daß die Angestellten grund¬sätzlich der GkbÄtsF«z,kpna < tzustimsnensollen, wenn eine

Kürzung der Beanitengehalter eintrete, dann würden die
ausgesprochenen Kündigungen zurückgenommen und keine
weiteren erfolgen, wurde abgelehnt. Das Gesetz über die
Kürzung der Beamtengehälter sei ja noch gar nicht ver¬
abschiedet und nicht einmal im Wortlaut bekannt. Ein Ver¬
treter des Ministeriums erklärte, für das Reich gebe es dann
nur noch zwei Wege : entweder Verhandlungen mit
den Angestellten , nötigenfalls unter Anrufung des Schlich¬ters, oder Einbeziehung der Senkung der Angestelltengehälter
in das Gesetz über die Beamtengehaltskürzung . Die Kün¬
digungen werden nun wahrscheinlich nicht zurückgezogen , es
ist aber auch nicht wahrscheinlich , daß die Länder und
Gemeinden den Angestellten, denen noch nicht gekündigt
ist, wie es allerdings der Reichsfinanzminister wünschte , dies
nachholen werden.

Vereinbarung
im Streik der Berliner Metallindustrie

Berlin, 29 . Okt. Die Verhandlungen im Reichsarbeits¬
ministerium mit Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitneh¬
mer der Berliner Metallindustrie endeten mit folgender
Vereinbarung :

1 . Die Arbeit wird sofort unter den alten Be¬
dingungen wieder ausgenommen. Maßregelungen aus
Anlaß dieses Streiks finden nicht statt.

2 . Die Entscheidung - er im Schiedsspruch vom
10. Oktober behandelten Fragen erfolgt durch Schieds -
pruch einer Schlichtungs stelle . Sie besteht ausrei Unparteiischen , die vom Reichsarbeitsminister im Be¬

nehmen mit den Parteien ernannt werden.
3 . Die Verhandlungen vor der Schlichtungsstelle sind

möglichst bald zu beginnen. Die Entscheidung hat spätestensin der ersten Woche des November zu erfolgen und istendgültig .
Damit hat der Streik , an dem etwa 120 000 Arbeiter be¬

teiligt waren , nach 14tägiger Dauer sein Ende gefunden.Die Kosten des Streiks sind sehr hoch . Die Gefahr , daßder Lohnkampf sich auf die ganze deutsche Metallindustrieausdehne , lag ziemlich nahe . Zum Vorsitzenden des nun¬mehr einzuberufenden Schiedsgerichts soll der frühere
Reichsarbeitsminister Dr . Brauns (Zentr .) ausersehensein .

Notopfer der Parteifunktionäre
Berlin, 29 . Okt. Der Parteiausschuß der Sozialdemokra¬

tischen Partei beschloß, daß die Parteiangestellten ein monat¬
liches Notopfer leisten sollen , damit arbeitslosen Partei¬
mitgliedern im Winter Beihilfen gegeben werden können .Die Partei habe jetzt die Aufgabe, besonders gegen die Na¬
tionalsozialisten in den Kampf einzutreten.

Maßregelung in Hessen
Darmstadk, 29 . Okt. Der Kultminister. StaatspräsidentAdelung , hat den nationalsozialistischen Fortbildungsschul¬

lehrer Weber in Lampertheim des Dienstes enthobenund ein Verfahren auf Dienstentlassung eingeleitet.Der Oberpräsident von Hessen -Nassau hat die national¬
sozialistischen Blätter „ Frankfurter Volksblatt" und „Rhein¬
wacht " (Wiesbaden) auf die Dauer von vier Wochen ver¬boten.

*
Schober gegen die Chriftlichsozialen

Wien , 29 . Okt . In einer Wahlversammlung in Klagsn -
surt erklärte der kärknerische Landeshauptmann Le ml sch,das Land Kärnten werde jeder Regierung Widerstand
leisten , die irgendwelche außergesetzliche Maßnahmen an¬wende. Dann führte Dr . Schobern . « . aus : „Wenn die
Parteipolitik weiterhin die Aemtervergebung
beherrscht , werden nur mehr Gesinnungslumpen dienm - -
neu . Während meiner Kanzlerschaft habe ich zur Beseitigung
des herrschenden Wahlunrechts sechs Wahlreformvorschlägs
ur Verhandlung gestellt . Sie sind sämtlich von der Christ-
ichsozialen Partei abgelehnt worden . Die Einbringung des

siebten Vorschlags im Nationalrat hat die Christlichsoziale
Partei durch die Heraufbeschwörung der Regierungskrise un-
tnöglich gemacht , um noch einmal das alte Wahlrecht aus¬
nutzen zu können. Die Beseitigung der P a r t e i d i k t a t u r
ist ein Hauptprogrammpunkt des Schober - Blocks.

Sehr einfach !
Paris. 29 . Okt. Die englische Regierung hatte bei der

französischen Regierung Vorstellungen erhoben, weil die eng¬
lischen Besitzer von französischen Kriegsanleihen die Zinsen
in geringwertigen Papierfranken erhalten statt in Gold .
Die französische Regierung antwortete , da sei nichts zu
machen . Frankreich habe seinerzeit die Kriegsanleihen nicht
aus rein finanziellen Gründen ausgenommen, sondern um
den gemeinsamen Sieg zu erringen , von dem doch auch
England profitiert habe . Die englischen Besitzer der fran¬
zösischen Kriegsanleihen sollen sich wegen der Fcankenent-
wertung eben damit trösten, daß es den französischen Be¬
sitzern auch nicht anders geh».



Die Untersuchung über das LuftschifsunglÜck
London , 2st, Okt. Die Untersuchung über das Unglück

des Luftschiffs R 101 begann gestern in der Halle des In -

Muts für Zivilingenieure in Westminster unter Vorsitz
Simons und im Beisein Dr . E ck e n e r s und des Erbauers
des britischen Luftschiffs R 100, Bruney . Der Staats ,

anwalt sagte , allen Sicherheitsmaßregeln sei bei R 101
Rechnung getragen worden. Ein Kabel, das das Hohen -

steuer leitete , sei in den Trümmern des R 101 gebrochen vor¬

gefunden worden. Eine genaue Prüfung werde vielleicht
soeben , ob der Bruch vor oder nach dem Unglück erfolgt
sei Das Gewicht der Motoren habe 17 Tonnen betragen
statt wie vorgesehen 9 Tonnen . Der verunglückte Luftfahrt -

minister Thomson habe im vergangenen Winter er¬
klärt, das Luftschiff müsse Ende September zum
Flug nach Indien unbedingt fertig sein , da
er seine Pläne entsprechend gemacht habe . Thomson habe
die Absicht gehabt, während der Tagung der Reichskonferenz
ln London nach Indien und zurück zu fliegen , um dann
den Erstministern der Dominien einen Plan für Einrichtung
von Luftverkehrslinien zwischen den verschiedenen Teilen
des Reichs zu unterbreiten .

Wallenius verabschiedet
helsinafors . 29 . Okt. General Wallenius , der die Ent¬

führung Stahlbergs und seiner Frau veranlaßt hat, hat
seinen Abschied als Generalstabschef erhallen und ist der

Reserve zugeteilt worden. Zu seinem Nachfolger ist General

Oesch aüsersehen.

Mussolini gegen die Verwässerung des Faszismus
Rom 29 Okt. In einer Botschaft an die Faszistenführee

erklärt Mussolini , es sei einigen Leuten der Alteisen -
Liberalen gelungen , sich Eingang in die faszistische Par¬
tei zu verschaffen. Er erteile den Führern den strengen Be¬
fehl, diese Leute , die nur Spione und Verräter feien , unver-

zürflich aus der Partei zu entfernen. Es sei besser, sie vor
der Kampfesfront als an der Seite zu haben. Dagegen fei
festzustellen, daß das arbeitende Volk sich mehr und
mehr dem Faszismus zuwende . Darauf fei die größte Auf¬
merksamkeit zu verwenden . Das Faszismus dürfe nicht ver¬
wässert , sondern er müsse verschärft werden.

Zuspitzung der Lage in Aegypten
Kairo. 29 . Okt . Der frühere ägyptische Erste Ministe,

Ncchas Pascha berief die Parlamentsmitglieder sowie di«
Mitglieder des Provinzialrats zu einem Kongreß nach Kairc
für den nächsten Freitag ein , und zwar sollen über die poli -
tische Lage Beschlüsse gefaßt werden . Die Wafdpresse schlag!
die schärfste Tonart an. Gleichzeitig lehnte sie endgültig eir
Bündnis mit den Liberalen ab - Gleichfalls am Freitag treten
die Führer der Wasdpartei zusammen . Man rechnet mi
Unruhen.

Brasilianische Politiker
an Bord eines englischen Dampfers verhaftet

London, 29 . Okt. Einer Timesmeldung zufolge wurde
der britische Dampfer „Aluanzora " gestern , als er den Hafen
von Rio de Janeiro verlassen wollte , durchsucht. 20 poli¬
tische Flüchtlinge, die sich an Bord befanden, unter ihnen
der frühere Vizepräsident Dr . Mello Vianna und andere
hervorragende Politiker , wurden verhaftet.

Die Ursache des Aufstands auf Formosa
Tokio, 29. Okt. Auf der Insel Formosa sind nach den ein¬

gegangenen Nachrichten von den Eingeborenen ungefähr
104 japanische Polizeibeamte und Zivilpersonen getötet wor¬
den . Der Aufstand wurde durch rücksichtsloses Vorgehen
der Polizei verursacht . Die Stämme haben sich außerdem
gegen den Plan einer großen Talsperre aufgelehnt, die
mehrere Geviertkilometer ihres Gebiets unter Wasser sitzen
würde.

Ein Polizei -SIand -l
In Schneidemühl (Grenzmark) ist man schweren

Vergehen der dortigen preußischen Kriminalpolizei
auf die Spur gekommen . Eine Reihe von Kriminalbeamten,
an ihrer Spitze der Kriminalrat Philippi , haben seit
Jahren Dienstgelder , die zur Verfolgung von Verbechern
bestimmt waren , unterschlagen und für sich behalten. Es ist
dadurch auch erklärlich , warum es im vorigen Jahr nicht
gelang, fünf schweren Mordfällen nachzugehen , so daß Ber¬
liner Kriminalbeamte eingesetzt werden mußten . Die
Zchneidemühler ließen sich aber auch Gelder von mehr als
10 000 Mark im Einzelfall anweifen für die Nachforschung
von angeblichen Verbrechen, die gar nicht existierten . Phi¬
lippi quittierte dann die erschlichenen Summen , die unter

Kn Beteiligten genau „ nach RanZ Md Würde in Betragen
von 30 bis 1000 Mark für den Fall verteilt wurden . Nam¬
hafte Beträge wurden ferner für „Polizeiagenten" quittiert ,
die es gar nicht gab . Gegen die Schuldigen ist eine Unter¬
suchung eingeleitet, die sich auch auf den Oberkriminalrat
Rosummeck erstreckt, der sich vor einiger Zeit von
Schneidemühl nach Köslin in Pommern versetzen ließ .

Prozeß Hugenberg
Berlin , 29 . Okt . Vor dem Schöffengericht Berlin - Mitte

begann heute der Prozeß gegen die Redakteure Wilhelm
John vom „ Berliner Lokalanzeiger "

, Rudolf Flem -
m i n g vom „ Tag"

, Schwendry von der „ Deutschen Zei¬
tung" und den Reichstagabgeordneten Geheimen Finanz¬
rat Dr . Hugenberg wegen Beleidigung. Nach dem Volks¬
begehren hatte Kebeimrat Dr . Hugenberg geschrieben : „ Ha¬
ben wir die Schlacht gewonnen oder nicht ? Der sozialistische
Reichsinnenminister wird das am 6 . November Mitteilen ,
wenn nicht inzwischen das Ergebnis retuschiert worden
ist ! " An anderer Stelle des Artikels ist noch die Redewen¬
dung „Herausrechnen" gebraucht worden . Wegen dieses
Artikels ist gegen Dr . Hugenberg als Verfasser und die drei
Schriftleiter Anklage erhoben worden.

Auf Antrag des Oberstaatsanwaltes Köhler wurde das
Verfahren gegen Dr . Hugenberg , der nicht er schie¬
rt e n war , abgetrennt . Sodann wurde in die Verhand¬
lung eingetreien. Rechtsanwalt Dr . Gollnick stellte eine
Reihe von Beweisanträgen , daß das Ergebnis des
Volksbegehrens nach Angaben von Tausenden von Zeugen
tatsächlich „ retuschiert "

,
'
d . h . künstlich geändert worden sei.

Ein Schriftleiter des Scherl-Verlags sei eigens aus dem . all¬
gemeinen Dienst herausgenommen worden , um alle Zü¬
sch r i f t e n z u s i ch t e n , d i e ü b e r solche „Retu -
fchen " berichteten .
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Württemberg
Schwerer Zugzusammenstoß bei Giengen a. d. B.

Stuttgart, 29 . Oktober . Die Reichsbahndirektion Stutt¬
gart teilt mit : Auf der eingleisigen Strecke Ulm—Aalen ist
am Dienstag abend 7 .30 Uhr zwischen den Bahnhöfen
Giengen und Herbrechtingen der aus leeren Personenwagen
bestehende Zug 3763 Giengen a . d. Vr . — Heidenheim mit
dem leichten Güterzug 8566 Aalen—Ulm auf freier Strecke
zusammengestoßen . Der Lokomotivführer Münz von Aa¬
len und Oberschaffner Berner von Ulm wurden getötet .
Schwer verletzt wurden die Lokomotivheizer Stegmaier
von Ulm und Makler von Crailsheim , sowie Zugführer
Sch übel ing von Ulm . Leichtere Verletzungen erlitten
die Schaffner Brünn er und Mettmann von Aalen
und Lokomotivführer Werner von Crailsheim . Die Ver¬
letzten wurden ins Krankenhaus nach Giengen verbracht.
Die Reisenden des Eilzugs 337 Ulm—Crailsheim wurden in
Kraftwagen nach Heidenheim und von da mit Sonderzug
nach Aalen wsiterbefördert . Die Untersuchung über dis
Schuldfrage ist im Gang . Der Schaden Ist erheblich.

Wie der „Schwäb. Volksbote " berichtet , geschah das Un¬
glück dadurch, daß sowohl der Güterzug , der von Heiden -
yeim kam , als der Leerzug von Giengen her freie Fahrt
bekommen hatten . Zwischen den Bahnwarthäuschen 22 und
23 begegneten sich die beiden Züge auf der eingleisigen
Strecke , die infolge ihrer Kurven sehr unübersichtlich ist , und
stießen in vollem Tempo, das dadurch erhöht wurde , daß
beide Lokomotiven nur wenige Wagen hinter sich hatten,
aufeinander . Wie das Ulmer Tagblatt hört , soll die Schuld
an dem Zusammenstoß den Fahrdienstleiter in Giengm
a . Br . treffen, da er den sog . leichten Güterzug wie üblich
abfahren ließ , obwohl die Kreuzung der beiden Züge ver¬
legt worden war . Das Befinden der Schwerverletzten, die
sich im Giengener Krankenhaus befinden, ist nicht besorgnis¬
erregend .

Stuttgart , 29 Oktober . Reichstags - oder Land¬
tagsmandat ? Der Abg . Bausch , Württemberg , der auf
dem Reickswablvorlcblaa des Ckristlich -lotziolen Volksdiensis

Des Weibes Waffen .
Original -Roman von Elsbeth Borcharl .

17. Fortsetzung Nachdruck verboten .

Das entging dem Onkel nicht trotz ihres Bemühens , es
vor ihm zu verbergen , und das verschärfte seinen Kummer .
Oft nahm er sich vor , den „Treulosen"

, wie er ihn bei sich
nannte , zur Rede zu stellen , ihn dazu nach Rotenfelde zu
beordern oder ihm zu schreiben , aber er scheute sich davor .
Was erreichte er damit ? Selbst , wenn er ihn wirklich zu
Jutta zurückzwang , brachte er ihr damit ein Glück, konnte
er ihr damit seine Liebe zurückgeben ? Ehe die andere da-
zwifchentrat und ihn mit ihren Verführungskünsten um¬
garnte , hatte er ein weitgehendes Interesse für Jutta , das
ihn, den Onkel , zu schönen Hoffnungen berechtigt gezeigt .
War er nun von äußeren Eindrücken und Einflüssen so be¬
strickt und verblendet, daß er blind und taub das Gold lm
Stich ließ, um Talmi dafür einzutaufchen? So unverständ¬
lich es dem alten Freiherrn dünkte, eine Jutta um einer
Mira willen aufzugeben, so gewiß war er, daß es leichter
war , einen Berg zu versetzen , als einen verliebten Toren
zur Vernunft zu bringen . Mochte der also in fein Unglück
rennen , wenn er es durchaus so wollte, aber Jutta sollte
darunter nicht leiden, nicht vor der anderen zurücktreten.

Doch vor Jutta hielt er feine Gedanken und Gefühle
geheim , er gab sich heiter und unbefangen in ihrer Gegen¬
wart .

So verbarg einer vor dem anderen , was ihre Gedanken
beschäftigte , und was sie tief im Herzen bekümmerte. Juttas
stolze Seele zog sich zusammen wie eine Mimose, die allzu
unsanft berührt worden war . Mit keiner Silbe sprach sie ihr

Befremden darüber aus , daß Dieter nicht mehr nach Roten¬
felde kam . Sie kannte den Grund ja genau , und wozu sollte
sie den Onkel , dem seltsamerweise dessen Fernbleiben nicht
aufzufallen schien , beunruhigen ?

Wolf Dieter lebte unterdes wie im Paradiese . Das täg¬
liche Zusammensein mit seiner schönen Braut drängte alles
in den Hintergrund , was sich erschwerend auf sein Gemüt
legen wollte.

Die Neckereien der Freunde ließ er mit einem inner¬
lichen Glücksgefühl , aber mit äußerem Widerspruch über
sich ergehen, wenn die ausweichenden. Antworten ihm auch
nicht mehr so fließend über die Zunge wollten . Nur , wenn
er fern von der Geliebten, einsam in seinem Zimmer in
Rabenau saß , quälten ihn Gewissensbisse , daß er die Ver¬
wandten in Rotenfelde vernachlässigte. Er hatte sich nicht
mehr hingetraut , in der Furcht , sich zu verraten , er meinte,
vor dem scharfen Blick des Onkels oder dem unergründlichen
Juttas nicht standhalten zu können, sondern offen bekennen
zu müssen , was ihm die Brust schwellen und das Herz höher
schlagen ließ. Und es war nicht nur das an Mira gegebene
WWort , das ihm die Zunge band , er selbst fürchtete sich vor
dem Bekenntnis , wenn er sich auch feige schalt. Anderer¬
seits erschien es ihm wie ein Mange ! an Vertrauen gegen
den allzeit gütigen Onkel , und er ersehnte den Zeitpunkt ,
wo er offen vor ihn hintreten und ihm Mira als seine Braut
zuführen konnte. Damit schien es jedoch noch gute Wege zu
haben, denn Mira war seit ihrer Verlobung noch nicht ein¬
mal in Rotenfelde gewesen . Sie hatte es ihm zwar nicht
direkt versprochen , aber er hatte es nach feiner Bitte an sie
vorausgesetzt . Wenn Dieter sie nun danach fragte , gab sie
eine ausweichende Antwort oder entschuldigte sich damit , daß
sie noch keine Zeit und Gelegenheit dazu gefunden hätte .

zum Neichslägsäbgeordneten gewählt worden war , beabsich¬
tigt , fein Mandat niederzulegen, weil er sich mehr sein -m
württembergischen Landtagsmandat widmen möchte Für
ihn würde der frühere Reichstagsabg . Behrens , der bekannte
Gewerkschaftsführer, in den Reichstag eintreten.

Das Gehalt des Staatspräsidenten . In der Süddeutschen
Arbeiterzeitung war behauptet worden, daß Staatspräsident
Dr . Bolz ein Gehalt von 55 000 Mark beziehe, was für jede
Stunde seiner Tätigkeit 23 Mark ausmache . Dazu bemerkt
das Deutsche Volksblatt: Bei den Angaben, mit denen das
Blatt das Einkommen von 55 000 Mark aus den einzelnen
Posten errechnet , wird' sehr „großzügig" verfahren , d . h.
es werden einige tausend Mark dazu addiert. So beträgt
das Gehalt nicht 22 000 , sondern 20 000 Mark , der Woh -
nungsgeldzufchuß nicht 4000 Mark , sondern 2800 Mark , die
Reprä 'sentationsgelder nicht 16 000 , sondern 8000 Mark .
Auch die Angabe von 9000 Mark Reichstagsdiäten und
4320 Mark Landtagsdiäten ist irreführend , weil der Mi¬
nister infolge des Zusammentreffens gleichzeitiger Sessionen
in Land und Reich und anderer Abhaltungen an vielen
Sitzungen nicht teilnehmen kann, wodurch sich die Diäten
verkürzen.

Die Verwendung der Gelder für den Ausbau der Nord -
Südbahn . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : In einer
Schwenninger Zeitung wird die Behauptung aufgestellt:
„Jene bekannten 4 Millionen Mark , welche von den Ober¬
ämtern unseres Wirtschaftsbezirks zum Ausbau der Bahn¬
strecke Horb—Jmmendingen und Rottweil—Villingen zur
Verfügung gestellt wurden , fanden größtenteils Verwen¬
dung für den Ausbau der Stuttgarter Vorortbahnen "

. —
Diese Behauptung ist in jeder Hinsicht un¬
richtig . Die sechs Amtskörperschaften Tuttlingen , Spai -
chingen , Rottweil , Oberndorf, Sulz und Horb haben ins¬
gesamt 3,1 Millionen RM . vom sogenannten Nordsüdbahn¬
darlehen übernommen und bis jetzt 2,2 Millionen RM . ein¬
gezahlt . Für die Strecke Horb — Hattingen bleiben
aus dem Nordsüdbahndarlehen auch nach Abschluß des neuen
Vertrags 25,5 Millionen RM . bereitgestellt, wovon bis
heute nicht ganz die . Hälfte abgerufen ist , während noch 14
Millionen RM . für die Bauarbeiten an dieser Strecke in
den nächsten Jahren bereitliegen. VondenBeiträgen
der genannten A m t s k ö r p e r s ch a f t e n wird
kein Pfennig in der Umgebung von Stutt¬
gart verwendet werden , vielmehr ist für die Bau¬
ten zwischen Horb und Hattingen zu den amts-körperfchaft -
lichen Beiträgen jetzt schon ein Vielfaches vom
Staat zugeschossen worden. Der Ausbau der Strecke
Rottweil — Villingen ist nicht Gegenstand des Nord-
südbahnvertrags ; die Reichsbahn kann daher auch keine
Mittel aus dem Nordsüdbahndarlehen hiezu verwenden.

Luftverkehrs - Verordnung - In einer Verordnung des
Wirtschaftsministeriums wird zur Ausführung des Luftoer¬
kehrsgesetzes vom 1 . August 1922 und der hiezu ergangenen
Verordnung über Luftverkehr vom 19 . Juli 1930 im Ein¬
vernehmen mit dem Innenministerium u . a . bestimmt:
Oberste Landesbehörde in Angelegenheit der Luftfahrt ist
das Wirtschaftsministerium. Hierher gehören insbesondere
die Angelegenheiten des Luftverkehrs, der Ausbildung von
Luftfahrern , der Flughäfen , des Luftfahrzeug - und Flug¬
motorenbaus , sowie der Luftpolizei. In Unterordnung unter
das Wirtschaftsministerium wird die Luftpolizei durch das
Luftpolizeiamt beim Polizeipräsidium (Landeskriminalpoli¬
zeiamt) Stuttgart verwaltet . Dieses besitzt Zuständigkeit für
das Gebiet des Lands Württemberg . Zur Durchführung der
luftpolizeilichen Aufgaben unterstehen ihm die Flugwachen
in Böblingen und Friedrichshafen .

Keine « Zwangsarbeit " . Bon zuständiger Seite wird
mikgeteilt : Die „Südd . Arbeiterzeitung" berichtet über einen
angeblichen Erlaß der rvürtt. Regierung , nach welchem die
Gemeinden angehalten worden seien, Zwangsarbeit einzu -
führen. Diese Meldung ist in jeder Bezie¬
hung frei erfunden . Irgendeine besondere Ver¬
fügung der rvürtt. Behörden ist überhaupt nicht ergangen.
Soweit jugendliche Arbeitslose von den örtlichen Behörden
ur Arbeit angehalten werden, geschieht das auf Grund der
n dem Aeichsgesetz über die Arbeitslosen¬

versicherung vorgesehenen Bestimmungen, die fest lan¬
gem in Kraft sind.

Die Tagesschnellzüge Stuttgart—Berlin fallen aus. Die
europäische Fahrplankonferenz , die vom 20 . bis 25 Oktober
in Kopenhagen tagte , hat u . a . beschlossen , die Tagesschnell¬
züge Stuttgart —Berlin , die im Anschluß cm die Morgen-
vzw . Abendschnellzüge Stuttgart —Zürich laufen, wegen un¬
genügender Besetzung Wegfällen zu lassen. Der Winter¬
fahrplan 1931—32 wird wegen des Pfingstfestes 1932
(15. Mai ) ausnahmsweise am 21 . statt am 14. Mat endigen .
Die nächste Konferenz findet vom 12 . bis 17. Oktober in
London statt.

In Wahrheit war es ihr gar nicht darum zu tun , sich
die Herzen der Rotenfelder zu erobern . Sie wartete auf
etwas ganz anderes .

So wenig es der nächsten Umgebung des alten Freiherrn
von Lichtenstern auffiel , so klar sahen es die Fernstehenden ,
daß es mit ihm bergab ging . Zwar hatte er sich von dem
letzten Schlaganfall , der ihn auf ein langes , schweres Kran¬
kenlager geworfen hatte , anscheinend wieder erholt , aber er
war die alte , kräftige Reckengestalt von ehedem nicht mehr,
er war ein hinfälliger , müder Greis geworden.

„Lange macht der es nicht mehr," hatte sich Baron Berk¬
heim neulich gegen seine Familie geäußert , und dieser Aus¬
spruch war mit brennenden Augen von Mira ausgenommen
worden . Der Zeitpunkt erst, wo „der Alte" die Augen schloß,
war für sie der Beginn und die Erfüllung ihrer Hoffnungen .
Und darauf wartete sie und wußte auch Wolf Dieter ge¬
schickt hinzuhalten . Sie riet ihm allen Ernstes , öfter nach
Rotenfelde zu gehen und liebenswürdig mit dem Onkel und
auch mit Jutta zu sein . „Sie wäre nicht ein bißchen eifer¬
süchtig, " fügte sie mit bezauberndem Augenaufschlag hinzu
und küßte ihn dann heiß und zärtlich. Aber gerade das Sich -
verstellen hielt ihn von diesen Besuchen ab ; es widerstrebte
feiner offenen, geraden Natur .

Eines Tages wurde Jutta eine seltsame Überraschung
zuteil.

Der Onkel stand plötzlich in einem feiner besten Anzüge,
in Überzieher und Hut vor ihr und teilte ihr mit , daß er
heute nach Rabenau fahren wollte.

„Um Himmels willen, Onkelchen — wie kommst du denn
darauf ? " rief Jutta ganz erschrocken und bestürzt. „Was
willst du in Rabenau ? "

(Fortsetzung folgt.)
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Die Straßenbahn Cannstatt—Watlmer—Unkerkürkheis ft
kann westen verschiedener Erschwerungen des Baus, besort-
ders durch die unstünstiste Witterung , erst in etwa vier Wo
chen in Betrieb genonrmen werden . Gleichzeitist kann vor
ausstchtlich die Linie Untertürkheim—Obertürkheim, also di
ganze rechtsufrige Linie, als Schnellbahn eröffnet werder

Spenden für die Opfer der Bergwerksunglücke. Di
Zentralleitung für Wohltätigkeit in Württemberg , Stuti
gart, Falkertstraße 29, ist als die Landesgeschäftsstelle de ^ '
Deutschen Nothilse in Berlin bereit, in gleicher Weise für
die Hinterbliebenen der in Alsdorf bei Aachen verunglück¬
ten Bergleute Spenden auch für die Angehörigen der bei
dem Grubenunglück in Friedrichstal im Saargebiet ums
Leben gekommenen Bergleute und für die Verletzten ent¬
gegenzunehmen . Die Gaben können beim Kassenamt der
Zentralleitung abgegeben oder unter Angabe des Zwecks
auf das Postscheckkonto Stuttgart Nr . 2825 überwiesen wer¬
den .

Jührungsvorkrage in der Alterlümerfammlung . Die
Direkion der Altertümersamlung veranstaltet über die Früh¬
geschichte Württembergs in diesem Winter wie
letztes Jahr zwei Führungskurse von je 6 Stunden . Die
Führungen finden jeweils Montag abend von 7 .30 Uhr
ab in der neuaufgeftellten Sammlung im Alten Schloß
statt. Zur Teilnahme ist jedermann eingeladen. Teilnehmer¬
gebühr für den Kurs 2 RM. Beginn des ersten Kurses
10 . November. Teilnehmerkarten, ohne welche die Teil¬
nahme nicht möglich ist, können sofort bei der Direktion der
Altertümersammlung , Stuttgart , Neckarstraße 8 abgeholt
werden.

Neuwahlen bei der Handwerkskammer Stuttgart. In
der Vollversammlung der neugewählten Mitglieder der
Handwerkskammer Stuttgart wurde von 23 abgegebenen
SUmmen der bisherige Vorsitzende , Schneidermeister und
Gemeiniderat Rebmann , hier, mit 21 Stimmen zum
Vorsitzenden der Kammer wiedergewählt. In den neu zu
bildenden Vorstand sind gewählt worden: Bäckerobermeister
und Gemeinderat Schwarz ln Stuttgart, Flaschnerober¬
meister Ritter - Stuttgart, Schuhmachermeister Hausch -
Stuttgart , Wagnerehrenobermeister und Gemeinderat
K l e n k - Ludwigsburg und Gips rmsister Schuler -
Etüttgart. Zu stellvertretenden Vorstandsmitgliedern wur¬
den Malerobermeister Schroth in Göppingen und Buch -
druckereibesttzer Mahl in Möhringen gewählt.

Aus dem Parteileben . Die Demokratische Partei Würt¬
tembergs und Hohenzollerns hält Sonntag , 2 . November,
um 1030 Ahr im großen Saal des Hindenburgbaus einen
Landesverkretertag ab . Landtagsabg. Geh . Rat Bruck¬
mann und Reichstagsabg. Dr . Heuß werden über die
politische Lage berichten .

Kcankheitsstakistik . In der 42. Jahreswoche vom 12 . bis
17 . Oktober wurden in Württemberg folgende Fälle von
gemeingefährlichenund sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Diphtherie 26 (tödlich —), Genickstarre 1
(—-) , Kindbettfieber 3 (2 ) , Lungen - und Kehlkopftuberkuloss
Ö (21 ) , Ruhr 2 (—) , Scharlach 44 (—) , Typhus 1 (—) , Para¬
typhus 4 ( 1 ) , Spinale Kinderlähmung 2 (1 ) .

Verwegene Einbrecherstückchen . Mit einer seltenen Ver¬
wegenheit ging der 34 Jahre alte schon erheblich vorbestrafte
Buchbinder Karl Elsässer von Vaihingen a . d . F . nach
seiner letzten Entlassung aus der Strafanstalt wieder an die
Arbeit . InWangen drang er zur Nachtzeit in das Schlaf¬
zimmer eines Ehepaars ein , wo er die Hose des Ehemannes
nach Geld durchsuchte. In Untertürkheim stieg er
durch ein offenes Fenster in das Zimmer zu zwei schlafen¬
den Metzgerburfchen ein und leerte den Schrank. InStutt -
gart spielte er einem Bäckermeister , dem er ebenfalls die
Hosen ausräumte , insofern noch übel mit, als er diesem neben
dem Bett den Wecker abstellte , so daß der Bäckermeister am
anderen Morgen nicht rechtzeitig erwachte . Insgesamt führte
er24schwereEinbrüche aus , wegen denen er sich jetzt
mit dem schon 24mal vorbestraften und zu insgesamt etwa
20 Jahren Gefängnis und Zuchthaus verurteilten 49 Jahre
alten Lithographen Franz Walz von Stuttgart vor dem
erweiterten Schöffengericht in Stuttgart zu verantworten
hatte. Walz hatte ihm in einigen Fällen Beihilfe geleistet ,
außerdem aber auch einen schweren Einbruch und einen
Diebstahl , sowie einige Provisionsschwindeleien selbständig
ausgeführt . Während der Staatsanwalt gegen die beiden
geständigen Angeklagten 12 und 5 Jahre Zuchthaus sowie
je 5 Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht be¬
antragt hatte , erkannte das Gericht gegen den Angeklagten
Elsässer nur auf eine Gesaml-uckthausstrafe von 5 Jah¬
ren und gegen den Angeklagten Walz auf eine Gefängnis¬
strafe von 2 Jahren 5 Monaten . Dem Angeklagten Elsässer
wurden außerdem die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von S Jahren aberkannt.

Aus dem Lande
Kormvestheim , 29. Oktober. Bildungswoche . Die

Reichszentrale für Heimatdienst veranstaltete gemeinsam mit
Schultheiß Dr. Steimle eine „ Staatsbürgerliche Bil¬
dungswoche "

, in deren Mittelpunkt die Ausstellung „Deut¬
scher Lebenswille" stand .

Ludwigsburg, 29. Okt- Erkrankung des Stadt¬
vorstands . Oberbürgermeister Dr . Schmid ist so schwer
erkrankt, daß er in absehbarer Zeit wohl kaum sein Amt
wird auSüben können. Der Gemeinderat wird sich daher
in seiner Sitzung am Donnerstag mit der Bestellung eines
Amtsverwesers zu befassen haben.

Hohnweiler, OA . Backnang , 29. Oktober. Schnee -
g ä n s e . In Wolkenhöhe überflog gestern ein großer, keil¬
förmig angeordneter Zug von Wildgänsen das Weissacher
Tal in der Richtung von Osten nach Westen. Auf der
rechten Kellseite wurden 37 , auf der linken 22 Tiere gezählt .

Mergentheim , 29. Oktober. Neue Funde . Die Ka-
nakisationsgrabungen in der westlichen Au von der Hohle
herab zur Marienstraße ließen neue Funde erhoffen . In
den Aeckern von Schwab und Schäfer Wunderlich kamen
Skelette , Grabstätten zu Tage . Ein großes alemannisches
Grabfeld (400—500 n. Ehr . etwa) streckt sich von oben gegen
Ohlenschläger hin . In diesem neuen Gräberfeld fand man,
wie d!« „Tauber -Zeitung " berichtet , nur wenige Grabbei -
aaben,' nur bei zwei Toten lagen solche : eine Schere aus
Eisen , ein Kamm aus Bein, eine Schale aus schwarzem Ton
und ein kleineres Handmesser , alles stark beschädigt . Einer
der Toten maß 2,10 Meter. Die Schädelform ist langköpflg,
nordisch .

Laudenbach OA . Mergentheim , 29 . Oktober. Frecher
Einbruch . Bei dem Landwirt und Gemeinderechner
Mennikheim in dem benachbarten Ebertsbronn wurde ein
frecher Einbruch versucht . Am Hellen Tag nachmittags kam
Mau Mennikbeim in dt« aute Stube und bemerkt» Zwei

Leute, deren einer sich am Kassenschrank zu tun machte -
Frau Mennikheim rief um Hilfe und es gelang ihr, die Ein¬
brecher in Schach zu halten , bis ihr Sohn und ein anderer
Bürger herbeikamen. Leider gelang es den Einbrechern zu
entkommen, während der Sohn nach dem Landjäger tele¬
phonierte. Die Polizei nimmt an , daß es sich um Einbrecher
handelt, die im Lauf dieses Jahrs die Neuenbürger Gegend
unsicher machten .

Gmünd, 29 . Okt. AntragaufHerabsetzungder
Sitzungs - und Repräsentationsgelder . Ein
Antrag des Zentrums verlangte im Gemeinderat eine Er¬
mäßigung der Sitzungsgelder um 20 Prozent , desgleichen
eine Ermäßigung der Aufwandsentschädigung bezw . Re¬
präsentationsgelder . Oberbürgermeister Lüllig erklärte, der
erste Teil des Antrags habe keine Bedeutung , weil nach der
neuen Gemeindeordnung diese Sätze grundsätzlich geändert
werden. Sobald die Vollzugsverfügung da fei , werde eins
Regelung getroffen . Was das Repräsentationsgeld betrifft,
so erklärte sich der Stadtvorstand bereit, sich mit 1000 RM .
zu begnügen (seither 1400 ).

Hohenberg OA . Ellwangen , 29 . Okt. Rote Flecken .
Wegen starken Ausbruchs der roten Flecken unter den
Schülern der Unterklasse der hiesigen Schule ist am Montag
der Schulbetrieb an dieser Klasse auf 14 Tage eingestellt
worden.

Glems OA . Urach , 29 . Okt . VoneinerLühmung
betroffen und gestorben - Die 21jährige Tochter
Pauline des Samuel Seiz wurde am Freitag abend auf der
Straße plötzlich von einer Lähmung befallen, an deren Fol¬
gen sie am Montag mittag gestorben ist.

Döttingen OA . Münsingen , 29 . Okt. DasSchweine -
fleisch schlägt ab . Dieser Tage schlachtete ein hiesiger
Landwirt ein fettes Schwein und bot seinen Mitbürgern
das Pfund Schweinefleisch durch die Ortsschelle für 85 Pfg .
an - Am andern Tag ließ der Metzger ebenfalls durch die
Ortsschelle bekanntmachen, daß bei ihm das Pfund Schweine¬
fleisch nur 80 Pfennig koste , worauf nach einer Stunde die
Ortsschelle wiederum verkündete, daß auch der Landwirt sein
Schweinefleisch für 80 Pfg. das Pfund feilbiete .
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ep . Tübingen, 29. Okt . Amtseinführung des
neuen Stiftsephorus . Aus Anlaß der Neubesetzung
des Stiftsephorats fand am 28 . Okt . im Stift eine schlichte
Feier statt , an der auch Kirchenpräsident O Wur m , Prä¬
lat O. Holzinger und Oberkirchenrat Frohnmeyer
als Vertreter der Kirchenlettung teilnahmen. Kirchenpräsi -
Lent O . Wurm gedachte mit herzlichem Dank der verdienst¬
vollen Tätigkeit des Vorgängers Professor v . Traub und
stellte dann fest , daß der neue Ephorus O . Fezer seit dem
Ende des 18 . Jahrhunderts der erste Leiter des Stifts ist ,
der von der Landeskirche berufen wurde . Professor L>. Dr .
Fez er dankte für das ihm entgegengebrachte Vertrauen
und zeichnete programmatisch die leitenden Ideen seiner
Amtsauffassung. Es folgten zwei kurze Begrüßungsanspra¬
chen vom Senior der Repetenten und vom Vorsitzenden des
Stiftsausschusses. Hieraus überbrachte Prof . I) . Schlunk
als Dekan der Fakultät deren Glückwünsche. Dann klang
die Feier in einem Chorsatz des Stiftschors aus .

Tübingen , 29 . Okt. Aufhebung eines Frei¬
spruchs . Gestern fand vor der großen Strafkammer Tü¬
bingen die Berufungsverhandlung in der Anklagesache
gegen einige Mitglieder der Akademischen Turnverbindung
„Arminia " statt. Diese hatten bekanntlich im Juni d . I .
einen studentischen Aufzug veranstaltet , der als eine Nach¬
ahmung der katholischen Fronleichnamsprozession angesehen
wurde . Doch war das Gericht seinerzeit zu einem Freispruch
gekommen , gegen den die Staatsanwaltschaft Berufung ein-
egte . In der gestrigen Verhandlung wurde das Urteil gegen

die Angeklagten Gall , Auwärier , Fliegsnschmidt, Müller
ind Trefz aufgehoben. Sie werden wegen gemeinsamen
groben Unfugs zu einer Geldstrafe von je 20 Mark , Hilfs-
Weise zu je 2 Tagen Haft verurteilt . Im übrigen wurde die
Berufung verworfen . Die verurteilten Angeklagten haben
die Kosten des gegen sie gerichteten Verfahrens zu tragen ,
die übrigen Kosten des Rechtsmittels trägt die Staatskasse.

Birkenfeld, OA. Neuenbürg , 29. Okt . Das eigene
Kind mit Arsen vergiftet . Am 5 . Oktober d . I .
wurde in Birkenfeld das 3 I . a . uneheliche Kind Anita Fix
im Bett tot aufgefunden . Das Kind befand sich bei der
Großmutter , da die Mutter schon vor einiger Zeit nach
Amerika ausgewandert ist - Dte Erhebungen der Kriminal¬
polizei von der Staatsanwaltschaft Tübingen ergäben, daß
Ms Kip- einer Vergiftung zum Hpftr gefallen ist- Der

Verdacht fiel auf den Vater des Kindes' namens Staib
in Brötzingen, der festgenommen wurde. Staib gestand ,
das Kind mit Arsen, das er mit Hilfe einer Injektionsspritze
in Pralinen einführte, vergiftet zu haben.

Ebingen , 29 . Okt. Eine Schwindlerin ermit¬
telt . Die Frauensperson , die am vergangenen Donners¬
tag den Inhaber eines hiesigen Aussteuergeschäfts um den
Betrag von über 160 Mark geschädigt hat , wurde von der
Kriminalpolizei in der Person der Paula Wörn in Tail¬
fingen ermittelt . Die Durchsuchung förderte die beiden Klei¬
der und einen Mantel zutage. Der zweite Mantel muß in
der Strafanstalt Gotteszell, in der sich die Wörn am Frei¬
tag zu stellen hatte, erhoben werden . Eines der Kleider
hatte sie bereits an eine Verwandte verkauft, um mit dem
Erlös das Fahrgeld nach Gotteszell zu bestreiten. Weiter
wurde festgestellt , daß die Wörn auch noch den Inhaber
eines Hutgeschäftes hier dadurch geschädigt hat, daß sie fünf
teure Hüte ebenfalls zur angeblichen Auswahl mitgenom¬
men hat. Auch diese sind wieder beigebracht.

Villingendorf OA . Rottweil , 29 . Okt. Brand . Montag
nacht ist das Anwesen des Joseph Benz abgebrannt . Außer
dem Vieh konnte nichts gerettet werden . Auch Bargeld und
Papiere sind verbrannt.

Alm , 29 . Oktober . Diebesbande . Im Verlauf der
letzten Woche wurden zur Nachtzeit im Stadtgebiet mehrere
Einbruchsdiebstähle, vorwiegend in Metzgereien, verübt.
Durch die Polizei in Neu-Ulm wurden nun sechs Burschen ,
die alle im Stadtgebiet Neu -Ulm wohnen, als Täter and
Helfer festgenommen . Auch ein Einbruchsdiebstahl in ein
Privathaus kommt auf ihr Konto .

Verkehrsunfall . Gestern mittag fuhr ein voll¬
besetzter Verkehrsomnibus , der vom Münsterplntz herkam,
vermutlich infolge Versagens der Steuerung über den Geh¬
weg hinweg gegen das Gebäude der Städt . Sparkasse.
Durch den Anprall wurde der Vorderteil des Wagens schwer
beschädigt , so daß er abgeschleppt werden mußte. Die Fen-
stervorgitter des Hauses wurden beschädigt .

Diebstahl auf dem Ob st großmarkt . Auf dem
letzten Obstgroßmarkt in Ulm wurde einer Frau aus Rin¬
gingen, die Obst feilgehalten hat, 140 Mark samt der Tasche,
in der das Geld aufbewahrt war , gestohlen . Sie hatte die
Tasche auf einen Korb gelegt und half einer anderen Frau
ihr Marktregendach aufzumachen. Der Dieb verschwand
unerkannt .

Mergelstetten OA . Heidenheim, 29 . Okt. Verbrüht
hat sich das dreijährige Söhnchen des Landwirts Wilhelm
Nutzer hier mit einem Kessel siedenden Wassers. Den schwe¬
ren Verbrühungen ist der Knabe erlegen.

Laupheim, 29 . Okt. Blutvergiftung . Das Mit¬
glied der hiesigen Stadtkapelle Josef Lieb mann starb
im Alter von 68 Jahren . Er zog sich vor einiger Zeit eine
kleine Munde an der Hand zu, die zu einer Blutvergiftung
führte . Liebmann trat mit 16 Jahren in die Stadtkapelle
ein .

Ehingen a . d. D ., 29 . Okto . Schon wieder ein
Brand . — 5 Familien obdachlos . Nachdem in d-r
letzten Woche die Scheune im „ Adler " niederbrannte , brach
in der Nacht auf Dienstag in dem von fünf Familien be¬
wohnten Haus des August Werkmann Feuer aus . Das Ge¬
bäude wurde ganz zerstört. Die Bewohner haben fast gar
nichts gerettet. Die Geschädigten sind zum Teil, jedoch nicht
hoch versichert . Die Nachbarschaft nahm sich der obdachlos
gewordenen Familien an .

Buchau a. 29 . Okt. Erennnung . Obersuchlrat
Dr . Kurfeß in Koblenz , ein geborener Vuchauer, wurde
zum Direktor des Schlesischen Provinzialschulkollegiums in
Breslau ernannt. Er war früher Vikar in Stuttgart .

Kleinhausen OA . Biberach, 29 . Okt. Straßenbau .
Zwischen der St . Annakapelle und Oberstetten wird eins
neue 2,4 Km . lange Straße gebaut. Die Straßenbauarbeiten
werden als Notstandsarbeiten ausgeführt und sind bereits
zur Vergebung usgeschrieben . Im Zug der Straße ist auch
der Bau einer Eisenbetonbrücke vorgesehen.

Ravensburg, 29 . Okt . Mordversuch ? Der Meldung
betr . Abfeuern eines scharfen Schutzes auf den Landwirt
Baptist Hartnagel in Dietenweiler durch einen früheren
Knecht ist nachzutragen, daß der Täter nunmehr von einem
Landjägerbeamten aus Ravensburg in dem Haus eines
früheren Dienstherrn in Bodnegg festgenommen werden
konnte.

Ein tödlicher Unfall hat sich in dem Weiler
Albersfeld bei Oberzell Gde . Taldorf ereignet . Als der
28 I - a . ledige Metzger Georg Bücher von Brochenzell , zur¬
zeit bei Metzgermeister Diemer in Liebenau in Stellung, bei
einem Landwirt ein Schwein schlachten wollte, hat sich der
Schußapparat plötzlich entladen , wobei dem Bücher die Kugel
in den Bauch drang . Nach ganz kurzer Zeit ist der Tod des
jungen Mannes eingetreten .

Lanzenhofen OA . Leutkirch , 29 . Okt. In der Kies¬
grube tödlich verunglückt . In der Kiesgrube
wurde der bei der Familie Büffler hier bedienstete Knecht
Josef Mayer durch rutschende Gesteinsmafsen verschüttet
und war sofort tot . Er stand im Alter von 49 Jahren.

Von der bayerischen Grenze, 29 . Okt. Unfall oder
Verbrechen ? — Ein Bürgermeister vor Ge¬
richt . — Torfbrand . Aus der Bezirksstraße Treucht-
lingen—Schambach wurde in der Nacht der Maschinenhaus-
gehilf» Schreiner von Treuchtlingen von einem Radfahrer
tot aufgefunden. Die Todesursache konnte noch nicht fest-
gestellt werden. — Der Bürgermeister Josef Ackermann von
Dallhausen bei Dillingen hatte sich mit acht Genossen wegen
Brandstiftung und Anstiftung hiezu vor Gericht zu verant¬
worten . Zu der Verhandlung waren 22 Zeugen geladen.
Der Bürgermeister und sein Bruder, di« wegen Anstiftung
angeklagt waren , wurden freigesprochen , während die ande¬
ren Angeklagten Gefängnisstrafen von 4—8 Monaten er¬
hielten. — In Babenhausen brante aus unbekannter Ursache
die mit 8000 Stück Tors gefüllte Hütte der Posthalterswitwe
Schneider nieder.

Vom bayerischen Allgäu, 29 . Okt. Dreifache Hoch¬
zeit . Der Flurschütz Weber von Eisenburg-Blaiche feierte
mit seiner Gattin das Fest der goldenen Hochzeit. Gleich¬
zeitig beging eine Tochter des Jubilars di« silberne und ein
Pflegesohn di« grüne Hochzeit.

Hohenstraßen OA . Hall. 29 . Okt. Brand . Gestern ist
das Anwesen des Landwirts Weller, bestehend aus Wohn¬
haus Scheuer mit Stall , fast vollständig niedergebrannt .
Das Vieh konnte in Sicherheit gebracht werden . Das An-
mesen ist vor ca - 10 Jahren erbaut worden , nachdem das
alte ebenfalls niedergebrannt war.
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Lokales .
wildbad . den 30 . Oktober 1930.

Sonntagsrückfahrkarten an Allerheiligen. An Allerhei¬
ligen und dem darauf folgenden Sonntag gelten die Sonn¬
tagsrückfahrkarten von Freitag , den 31 . Oktober , mittags
12 Uhr an bis Montag , den 3 . November, vormittags 9 Uhr .
Die Rückfahrt ist auch am Freitag von 12 Uhr ab zulässig .
Bei Benützung von Schnell- und Eilzügen ist nur der ent¬
sprechende tarifmäßige Zuschlag zu bezahlen .

Kapitalbildung in der Hauswirtschaft. Weltspar¬
gedanken . Die Kapitalbildung in der Volkswirtschaft
vollzieht sich zu einem ansehnlichen Teil in einer meist wenig
beachteten Sphäre , nämlich im privaten Haushalt , im Bereichder Hausfrau . Die Hausfrau hat nicht nur für das Wohl
ihrer Familie zu sorgen, sondern ihr kommt auch im all¬
gemeinen Wirtschaftsleben eine viel größere Bedeutung zu ,als man gewöhnlich annimmt . Sie ist die Verwalterin des
Wirtschaftsgeldes und damit eines erheblichen Teiles unseresVolkseinkommens. Man nimmt an , daß in Deutschland ^
durch die Hände der 11 Millionen Hausfrauen jährlich nicht '
weniger als etwa 1k Milliarden Reichsmark
laufen . Damit bestimmt sie aber auch wesentlich Richtungund Art des Verbrauchs . Es bleibt ein großes Verdienst der
Hausfrau , daß in den letzten Jahren unter dem Druck der
wirtschaftlichen Not der Gedanke des planmäßigen und ratio¬
nellen Verbrauchs mehr und mehr Fuß gefaßt hat . Damit
hat sich die Hausfrau mit Erfolg in die Front derer gestellt ,
die für vernünftiges Wirtschaften und den Spargedankeneintreten . Es gibt immer noch Leute, die zwischen Sparen
und Verbrauchen einen Gegensatz sehen wollen. Nichts
falscher als diese Vorstellung . Der Spargedanke ist eine wert¬
volle Stütze und selbstverständliche Ergänzung des rechtver¬
standenen Verbrauchs . Schließlich ist Sparen im Grunde
genommen ja auch nur eine Art des Verbrauchs , denn das
nicht aufgezehrte Einkommen wird planmäßig für künftigen
Verbrauch in Notfällen , im Alter oder für andere Ziele recht¬
zeitig sichergestellt . Trotz oder gerade wegen der schlechten
Zeiten hat der Spargedanke in den letzten Jahren bei uns
immer tiefer Wurzel gefaßt , wie der erfreulich schnelle Auf¬bau des kleinen Sparkapitals beweist . Wer glauben sollte,es komme auf das Verhalten des Einzelnen in solchen Fragenwie der Kapitalbildung nicht an , dem sei gesagt, daß die
Milliardenziffern des Sparkapitals — allein die Sparkassenverwalten über 10 Milliarden Reichsmark — sich aus un¬
zähligen kleinen Beträgen zusammensetzen . Das Beispiel der
Hauswirtschaft lehrt , daß es nicht so sehr in erster Linie auf
die Menge und die Zahl ankommt als auf die richtige Ein¬
stellung des Menschen zum Wirtschaften überhaupt . Der

Wildbad , 30 . Oktober 1930.

Todes Anzeige.
Tiefbetrübt machen wir Verwandten , Freun¬

den und Bekannten die schmerzliche Mitteilung ,daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin und
Tante

Wilhelme Msler
geb. M

gestern nacht ' » 12 Uhr nach langer Krankheit
im Alter von 64 Jahren sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

Sie traiienideil MMebkiie».
Beerdigung Samstag nachmittag 3 Uhr auf

dem Waldfriedhof .

gibt es so viele
schwerkranke
Menschen ?

Weil sie den Wert der Gesundheit zu spät erkennen und nicht rechtsorgen dieses höchste Gut zu erhalten. Befolgen Sidoch den Rat berühmter Männer der Wissenschaft und trinken Siewenn Sre gesund bleiben oder werden wollen lebt rin Kerbst einder 4 Sorten des seit Jahren berühmten ^ '

1 Gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias, Hexenschuß, Arterien-
Verkalkung, Magen - und Darmbeschwerden , Appetitlosigkeit ,Nieren- und Blasenleiden usw .

Nk . 2 Gegen Nervosität, Bleichsucht, Kopfschmerzen, Hämorrhoiden
Krampfadern, geschwollene Beine, Wassersucht, Fettleibigkeitrc .

Nx Z Gegen Grippe, Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh,
E »»»» Asthma , Lungenleiden rc .

Nk .4 3"r Blutreinigung und -Verbesserung , gegen Schlaflosigkeit .
EW -» Verstopfung und Hautunreinigkeiten.
Verlangen Sie ausdrücklich „ Rhöner Gebirgskräutertee " , denn er
ist trotz seiner im In - und Ausland anerkannten Heilwirkung sehr
wohlschmeckend und billig . Er hat Tausenden geholfen und Hilst
auch Ihnen .

Zu haben in Wildbad in der Stadtapotheke .

Weltspartag will auf diese lebenswichtigen Zusammenhänge
zwischen Wirtschaft und Haushalt Hinweisen .

Kleine Nachrichten aus aller Well
Stillegung zweier Skaakskheaker in Berlin - Die preußische

Regierung wird mit zwei Staatstheater abstoßen . Die Kroll -
oper wird mit Ende der jetzigen Spielzeit endgültig geschlos¬
sen, das Schillertheater wird in zwei Jahren aufhören.

Barrikaden im Aalhaussaal . In der Skadtverord-
neten-Sitzung in Oberhausen (Rheinprovinz) wurde
einem kommunistischen Stadtverordneten wegen einer
Hetzrede vom Oberbürgermeister das Wort entzogen . Als er
trotzdem weitersprach , wies ihn der Bürgermeister aus dem
Saal . Als er auch dieser Aufforderung nicht nachkam , mußte
die Polizei ihn aus dem Saal führen . Deine Frakiions -
kollegen nahmen aber für ihn Partei . Es kam zu einem
Handgemenge mit der Polizei. Die kommunistischen
Stadtverordneten bauten aus Pulten und Stühlen Barri¬
kaden : die Ruhestörer wurden jedoch rasch aus dem Saal
entfernt .

Freispruch. Der frühere Heilgehilfe Koch von Nachter-
stedt (Proo . Sachsen ) , der beschuldigt war , den Fabrikdirektor
Kramer ermordet zu haben, wurde wegen mangelnden Be¬
weises vom Schwurgericht Halberstadt freigesprochen . Die
Anklage wurde auf Grund der Angaben der Frau Koch er¬
hoben, die behauptete, Koch habe ihr gegenüber den Mord
eingestanden.

Brand . In Sennfeld (bei Adelsheim) brach im Ortsteil
Berg in der mit Heu und Stroh gefüllten Scheune des
Postschaffners a . D . K . Neidig Feuer aus , das auf das
Wohnhaus des Neidig, sowie auf das Wohnhaus des Karus¬
sellbesitzers Schmitt Übergriff . Die Gebäude sind bis auf
die Umfassungsmauern niedergebrannt . Es konnte nichts
gerettet werden.

Sprung vom Hochhaus . Der 28jährige Händler Karl
Lott in Düsseldorf stürzte sich von der Turmzinne des
58 Meter hohen Wilhelm-Marx -Hauses in die Tiefe. Er
war sofort tot.

Die Hochwasfer in Schlesien find im Rückgang begriff >n,
der Schiffsverkehr auf der Oder ist aber noch eingestellt . Der
Schaden ist fehr groß.

Wieder flott . Der Hamburger Dampfer „Takty" ist bei
der schwedischen Insel Hoen aufgelaufen. Durch Bergungs¬
dampfer wurde er am andern Tag abgeschleppt und konnte
seine Reise fortsetzen .

Prima junges , fettes

Psd . SS Pfg.
Hermann Schmid und Karl Krauß

bei der Schule.

Musik-Verein Wildbad .
Heute Musikprobe.

Vollzähliges Erscheinen wird erwartet .
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Waldbrand bei Toulon . Bei Toulon (Südfrankreich) ist,wie dort öfters zur Herbstzeit, wieder ein großer Waldbrand
ausgebrochen. Marineinfanterie und schwarze Soldaten
mußten zur Bekämpfung des Feuers eingesetzt werden. DerBrand wütet noch fort.

Zwei Schnellzüge entgleist
16 Tote, 15 Schwerverletzte.

Paris , 29 . Okt. Ein schweres Eisenbahnunglück ereig-
nete sich henke nacht in der Nähe von Perigueux . Der
Schnellzug Genf — L y o n—B o r d ea ux entgleiste aufoffener Strecke . Die beiden Lokomotiven stürzten um , der
Packwagen wurde vollkommen zertrümmert . Die erstendrei Personenwagen fuhren aufeinander auf . Bisherkonnten unter den Trümmern acht Tote und fünf¬
zehn Schwerverletzte geborgen werden . Man
befürchtet aber , daß die Zahl der Opfer noch höher feinwird , da einer der zertrümmerten Personenwagen noch
nicht untersucht werden konnte. Man glaubt , daß die Ur¬
sache auf Beschädigung der Slreckedurchden
Regen zurückzuführen ist. Anker den Reisenden befand
sich ein Trupp von etwa 200 rumänischen Auswanderern
nach Südamerika .

Wie Havas am Abend meldet, hat sich die Zahl derToten bei dem Eisenbahnunglück von Perigeux auf 16 er¬höht.
*

Paris , 29. Okt. Ein neues Eisenbahnunglück hat sichheute nachmittag bei Toulouse ereignet . Auch hier sprangein Schnellzug auf offener Strecke in voller Fahrt aus den
Geleisen. Die Lokomotive und vier Wagen stürztenu m . Glücklicherweise handelt es sich um neue Ganzstahl¬
wagen , die auf den elektrifizierten Bahnlinien Anklang ge¬funden haben , so daß das Unglück keinerlei Todes -
opfer forderte . Drei Reisende wurden durch Glas¬
splitter verletzt .

Lotterieglück ! Nächsten Donnerstag und Freitag , 6.und 7 . November findet die Ziehung der Wohlfahrts -
Geldlotterie zur Förderung des Ausland - Deutschtums statt .
8817 Geldgewinne und 1 Prämie mit 150000 Mark
kommen zur Ausspielung , dabei Höchstgewinn mit 75000
Mark und 50000 Mark . Die letzten Lose zu 3 Mark ,5 Lose 14 Mark , 10 Lose 28 Mark , sind noch in den
durch Plakate kenntlichen Verkaufstellen zu haben . General¬
vertrieb I Schweickert, Stuttgart , Marktstr . 6 und König¬
straße 1 . Postscheckkonto Stuttgart 2055 .
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Uvettag abend 8 Uhr

Ausschuß - Sitzung
im Cafä Schmid .

Ganrskag abend 8 Uhr

Versammlung
im Gasthaus zur Eintracht

(Saal 1 . Stock)
Wegen sehr wichtiger Tages¬
ordnung wird vollzähliges

Erscheinen erwartet .
Der Vorstand .

W . Forstamt Enzklösterle .

MiW-MO.
Am Montag , den 3 . Nov .

1930, nachmittags 2 Uhr , wird
im „Waldhorn " in Enzklösterle
die Beifuhr von 982 cbm
Schotter aus dem Kohlhäusle -
und Sprollenwasenbruch auf
die Wege im Staatswald im
öffentlichenAbstreich vergeben.

NMiMkkin
ch im Monat Oktober
Frau Stmu. We.
Frau HMHeimer
Ken Mutterer
Monatsbeitrag 60 Pfennig.
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